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Ann die innerlichen Theile in das Weiche
die Schaam⸗Seite ) oder in das Scrotum

gefallen ſind/ ſo verrichtet man die Operation deꝛ

bonocéles , Darbey leget man den Patienten
ff den Ruͤcken/ mit denen Arßbacken ein we⸗

hoͤher: man klemmet oder zerret die Haut

erzwerch uͤber der Geſchwulſt ; Der Chirur⸗

gus hált die Haut auff einer Seiten / und ein

eſelle auf der andern ; Er thut einen Schnitt

Bach der Kruͤmmung der Schaam⸗Seiten zu ;
Vann das Fett oder Schmeer ſich ſehen laͤſſet/
ſchabet man mit einem Meſſer / Separatorio ,

der mit denen Nägeln / alles / was nur anzutref⸗
t e en iſt / ab / biß man das inteſtinum bloß u ent⸗

t man i

die Wu

vigen Cav
Gaſtrot⸗
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Lecket habe / welch es man ein wenig ziehen muß /
m zu ſehen/ ob es nicht an denen annulis mu⸗

fulorum angewachſen haͤnge. Da muß man

mit dem inteſtino gelinde umgehen / die Exere -
Henta

zu diſſolviren . Darauff ſchiebet man dieEa : oder innerlichen Theile / ſo es moͤg⸗

Lich , wieder in den Bauch/ mitdenen beydenZei⸗

ge⸗dingern/ und ſtoͤſſet immer mit einem Finger
( bath dem andern hinein ; Fan man fie aber nicht
wieder an den rechten Ort bringen / ſo muß die
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Wunde auffwaͤrts erweitert werden / welche⸗ durch
geſchiehet / wenn man einen Sucher mit einenannul
Ringe / ( cannulam ſulcatam ) in den Bauch fee
cfety die Scheeren in feiner Hile beffer oni
Echaden zu fuͤhren. Kan der Sucher nicht hin
ein gehen/ ſo muß man das inteſtinum ein me iio
fortzichen / ben Finger oben neben dem annulole Itr

gen / undalsdenn den annulum ein wenig mi Fnseinem geraden fharffihneidenden Mefjerriok heiſt / m

weiches man mit dem Fingers den Sucher hiy brige
einzu bringen : fúbretrauff welhen Sucher maf bulz g
ein krum̃es Meſſer ( Scalpellum falcatum)ſachſ

te ſtoſſet den annulum zudurchſchneiden / dasif Von
Die Wunde von innen zu erweitern : Man mi
aber nicht zu weit gehen / damit man nicht einna JEnramum von tenen Puls-Adernzerfhneide. Cry f ere
lich fthicbet man dieS heile mieder in den Bauh Merli ,

Wofern das Netz Urſach des Bruchs woͤre/ biß ind
můſte man es binden / und mas verdorben war Hiecht
abfchneiden ; Den annulum foll man von inaf Mutter
ſchroͤpffen oder vitzen/ umb eine gute Narbe yl T

machen . iBey
; o enaDie Zubereitung und das Ge - ind oÉ

lere ,

Dieſes geſchiehet mit einem von ganh we E
cherdeinwad / nicht zu kleinen und nicht zu kurtzen hioen:Meiſſel / m zu verhindern / daß die inteſtina 5 gblo
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/ welchei durch ihren impulfümnicht wieder zwiſchen die

mit einenf annulos heraus zuruͤck fallen / und ſoll dieſer
Bauch ſieMeiſſel an einen Faden / damit eszuruͤck gezogen

effer ohn werden moge/ angebunden ſeyn. In die Wunde

nicht hikan man Baͤuſchgen legen / ſo mit einem guten

ein menig Digeftiv von Therebenthin/ mit Eierdotter be⸗

annulolel trichenſind / ein Pflaſter u. eine Compreſſe von

wenig mil Dreyecfichter Figur / und die Bandage , ſo Spica

eſſer rikefheiſt /nachen . Sie wird aber gemacht wiedie⸗

ucher hyugenige / welche wir bey dem Bruche der CINE
icher ma tule gewieſen haben .
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n Bauh k Theile / bey denen Manns⸗Perſonen
j woͤre/ | if indas Scrotum , bey

d
dem Weiblichen Ge⸗

ben waͤufKchlechtaber biß unten in die Lefftzen der Gebaͤhr⸗
pon inni Erei en .

Narbe y

Bey dieſer Operation leget man den Krana

en auff!den Ruͤcken / wie bey der Bubonorele .

Ge⸗ und verrichtet / auch eben auff dergleichen Ma⸗

Diere , den Schnitt/ undd zwar dieſen fuͤhretman
iß in das Scrotumz zerreiſſet Darbeyidie mem ·
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pon biß an das ineftinum . Da unterſuchet

intz welh ſan / ob die Theilean dem teltic nio
pången
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ia abloͤſen / und ein klein Bißgen darvon an dem
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teſticulo laſſen ; es iſt aber das inte ſtinum , und Band⸗
koͤnte ohne des einen und des andern Verl etzungf

p S
nicht loß gebracht werden / ſo iſt beſſer / dem teſtli⸗ ffor
culo als dem ĩnteſtino einen Schaden zu zufüge /

Qus de

Iſt das Netz verletzt oder an gegriffen / ſo muß Pervor
mari es bigin den geſunden Thell abſchneideſ binges
Die Wunde fuͤllet man mitKuͤßlein u. Båufi

uf e

lein an / und braucdhet die Bandage Spicam,ti A
ben der Bubonocele , n

Dicetw
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Won der Operation der Cafiration T
Di

DA . mortification oder die Sarcecele dil Di

Leſticulorum gibt zu dieſer Operation Gyf macht:
legenheit

Das l

hinauf
Dieſe nun zu verrichten/ eget man den P Schie

tienten auf den Ruͤcken/ mit dem
Hämderſten

bil Bieobe
her als mit demKopff laͤſſet ihm di Heine vok werde
einander thun und halten, Berret die Haut af und ve

dem Scroto in die Hoͤhe/ ein Ende darvon laͤſſſg Eg
man denDiener halten/ unddas andere båt UEKip
Chirurgus , hernach thut man einen Schnitt iE

dieeaͤnge / oder von oben binuntersmachet die fi Feine?
ſchichte Materie der Haut / welche dartos heiſſ feſchliund den teſticulum einwickelt / loßbindet die Va Roi

fa zwiſchen denen annulis und dem tumore, un SH
ſchneidet ſie / einen qver Finger breit / ute
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